
Schach: 8. Spieltag, 17.03.2013 
 
Landesliga Nord 
SK Schweinfurt 2000 1 – TSV Kareth-Lappersdorf 1   3,5:4,5 
SC NT Nürnberg 2 – SC Kitzingen 1                  6,0:2,0 
TSV Bindlach 2 – SK Zirndorf 1                     2,5:5,5 
SV Würzburg 1 – SC Bamberg 1                       4,5:3,5 
SK Kelheim 1 – SW Nürnberg Süd 1                   4,5:3,5 
 
Schweinfurter Erste sagt dem Aufstieg Ade 
 
SK Schweinfurt 2000 1 – TSV Kareth-Lappersdorf 1   3,5:4,5 
In einem hochklassigen Match verspielten die Schnüdel gegen die Oberpfälzer Tabellenzweiten ihre 
letzten Aufstiegschancen. 
Johann Holzer (8) verlor in einer offenen Feldschlacht den Überblick und musste aufgeben. Josef 
Krauß (6) führte seine Gewinnpartie trotz hochgradiger Zeitnot zum Sieg. Auch Rainer Oechslein (4) 
fuhr mit einer gut gesehenen Kombination den vollen Punkt ein. FM Karl-Heinz Göhring (2) nahm 
nach komplexer Partie das Remisangebot seines Gegners an, so dass man nach fast vier Stunden 
2,5:1,5 führte. 
FM Harald Golda verlor nach 5½ Stunden am Spitzenbrett, da sich die zwei Springer des Gegners 
seinem Turm trotz offener Stellung überlegen zeigten. FM Wolfgang Haag (3) führte seine 
hochdramatische Partie mit einem vorgerückten Triple-Bauern auf der e-Linie schließlich in den 
Remis-Hafen zum 3:3. Da sich Udo Seidens (5) mit seiner Mehrfigur gegen eine starke gegnerische 
Bauernmacht nicht durchsetzen konnte, musste die Entscheidung in der letzten Partie fallen. 
Ersatzmann Emil Fischer (7) war die fehlende Spielpraxis anzumerken - die er hoffentlich künftig 
wieder verstärkt erwirbt. In der ersten Zeitnotphase vergab er nach fast vier Stunden die bessere 
Stellung. Danach fand er nicht die richtige Verteidigung und verlor durch einen Blackout nach der 
Maximalzeit von sechs Stunden. 
Nun gilt es am letzten Spieltag zu punkten, um in dieser sehr ausgeglichenen Liga die plötzlich 
auftauchende nicht nur theoretische Abstiegsgefahr zu bannen. TSV Kareth-Lappersdorf hingegen 
kommt gegen Noris Tarrasch Nürnberg 2 zum Endspiel um Platz 1. 
 
 
Unterfrankenliga 
SK Schweinfurt 2000 2 – SB Versbach 1              5,5:2,5 
SC Prichsenstadt 1 – SK Mömbris 1                  6,0:2,0 
SF Sailauf 1 – SK Lohr am Main 1                   6,0:2,0 
SV Würzburg 3 – SC Unterdürrbach 1                 5,5:2,5 
SC Bad Königshofen 1 – SK Mainaschaff 1            4,0:4,0 
 
Zweite punktet fleißig gegen Abstieg 
 
SK Schweinfurt 2000 2 – Sportbund Versbach 1   5,5:2,5 
Gegen den Tabellenletzten hatte die Zweite - auch wegen der stets guten Küchenarbeit durch 
Vorstandsehefrau Conny - einen angenehmen Sonntag. Schon zu Beginn mussten die Gäste wegen 
Spielermangel einen kampflosen Punkt an Jan-Peter Itze (8) abgeben. Mit den folgenden frühen 
Remisen von Rainer Dittmann (3), Joachim Völker (7) und Norbert Lukas (2) dümpelte der Kampf 
lange Zeit ruhig vor sich hin. 
Erst der Angriffsspezialist Jaro Neubauer (4) stellte die Weichen auf Sieg, nachdem er die 
französische Partie seines Gegners komplett zerlegt hatte. Reservist Marcus Neubert (5) hatte gegen 
einen sich zäh verteidigenden Gegner ein hartes Brot. Der Gegner stellte dann aber einen wichtigen 
Zentralbauern und in der Folge seine Partie zum 4,5 für Schweinfurt und somit den ganzen 
Mannschaftskampf ein. 
Damit war es zu verkraften, dass Janko Kolosnjaji (6) seinen vielversprechenden Angriff nicht 
durchbringen konnte und im Konter durch ein sehenswertes Qualitätsopfer verlor. Schließlich 
unterstrich der zuverlässige Topscorer Eberhard Ehrler am Spitzenbrett mit einem schön heraus 
gekämpften Sieg in einem diffizilen Endspiel seine bärenstarke Saisonleistung. 
Trotz einer starken Aufholjagd mit 7:1 Mannschaftspunkten in den letzten vier Spielen muss die 
Zweite aufgrund der ebenfalls fleißig punktenden Abstiegskonkurrenten in der letzten Runde noch voll 
punkten, um allen Abstiegsgefahren zu entrinnen. 



 
Bezirksliga Ost 
SF Zeiler Turm 1 – SC Kitzingen 2               3,5:4,5 
SK Gerolzhofen 1 – SV Würzburg 4                4,0:4,0 
SC Maßbach 1 – SK Bad Neustadt 2                4,0:4,0 
SC Bergrheinfeld 1 – SC Unterdürrbach 2         5,5:2,5 
SC Turm Schweinfurt 1 – SK Schweinfurt 2000 3   5,5:2,5 
 
SC Turm Schweinfurt 1 – SK Schweinfurt 2000 3   5,5:2,5 
Im Schweinfurter Keller-Derby übersah Elmar Grünewald (6) gegen Viktor Huber eine Gabel und gab 
schon früh auf. Die Partien zwischen Thomas Grießmann (5) und Klaus Götzelmann sowie zwischen 
Holger Schmidt (7) und Manfred Mittendorf endeten schon ach kurzer Zeit mit einem friedlichen 
Remis. 
Alexander Brückner (8) opferte gutgelaunt gegen Vinzenz Galozy einen Springer, übersah dabei aber 
ein Damenschach, was ihm auch noch einen Läufer kostete. Mit zwei Figuren weniger musste 
Alexander daher bald aufgeben. Die Partie an Brett 1 zwischen Günther Memmel und Fred Reinl 
blieb bis zum Schluss ausgeglichen und endete daher mit Punkteteilung. 
Der Kampf an Brett 2 zwischen Sven Markwardt und Jens Schmidt endete ebenfalls Remis, nachdem 
der Türmler eine Figur geopfert hatte, Sven sie aber fast umgehend durch einen unbedachten Zug 
wieder verlor. Nach vier Stunden stellte auch Claus Bebersdorf (3) seine hartnäckigen 
Gewinnversuche ein, nachdem sich sein Gegner Michael Heinrich im Endspiel keine Blöße gab und 
die Partie ausgeglichen hielt. Zuletzt musste Pius Hegel (4) gegen Andreas Brodt die Segel streichen, 
nachdem sein Gegner die Dame für Turm und Läufer erobert hatte und mit einem vorgerücktem 
Bauern auch noch mit Matt drohte. 
Beide Mannschaften werden sich in der neuen Saison in der Kreisliga wiedersehen. 
 
 
 
Kreisliga 
TSV 1876 Bad Kissingen 1 – Spvgg. Hambach 1     6,0:2,0 
SV Römershag 1 – SC Bergrheinfeld 2             3,0:5,0 
SV Wildflecken 1 – SC Maßbach 2                 4,5:3,5 
SC Knetzgau 1 – SK Bad Neustadt 3               5,0:3,0 
DJK Abersfeld 1 – DT Münnerstadt 1              4,5:3,5 
 
 
A-Klasse (9. Runde) 
TSV 1876 Bad Kissingen 2 – SK Gerolzhofen 2     6,5:1,5 
TSV Trappstadt 1 – SK Schweinfurt 2000 4        6,0:2,0 
DT Münnerstadt 2 - Spielfrei 
 
TSV Trappstadt 1 – SK Schweinfurt 2000 4   6,0:2,0 
Nach einer wahren Flut von Spielerabsagen (Schleyer, Viernekäs, Garsky, Brätz, Foitzik, Topolnitski) 
entschied man sich dennoch zu sechst die Reise nach Trappstadt anzutreten. Umso erstaunter war 
man, dass Michael Schott nicht zum Treffpunkt kam und folglicherweise Simon Li dadurch etwas zu 
spät kam. 
Zuerst verlor Andreas Christ am Spitzenbrett 1 gegen einen deutlich stärkeren Gegner mit DWZ 
1747. Andreas Lehmann (4) einigte sich danach mit seinem Gegner (DWZ 1438) auf Remis. Bei 
ähnlicher Stellung und gleichen Figuren war nach Turmtausch für Niemanden etwas zu holen. 
Simon Li (5) verlor zwar durch eine Gabel Turm gegen Springer, konnte aber noch ausgleichen indem 
er vom Gegner (DWZ 1293) einen Läufer gewann. Diese Partie ging dann ebenfalls Remis aus. 
Matthias Hammer (2) hatte leider einen Gegner der deutlich überlegen war (DWZ 1642) und musste 
seine Partie nach Schach mit drohendem Dameverlust aufgeben. Stefan Memmel (3) hatte einen 
sehr starken Auftritt bei dem er es im Endspiel schaffte, seinen Springer mit dem Turm des Gegners 
(DWZ 1691) zu tauschen. Es entwickelte sich ein starkes Bauernendspiel mit Siegchancen für beide 
Seiten, welches dann aber Stefan für sich entscheiden konnte. 
Ein Debakel wurde verhindert, eine klasse Leistung mit nur fünf Spielern. Aber insgesamt sind 
natürlich für Mannschaftsführer und Mitstreiter so viele Fehlende mehr als ärgerlich… 
 
 
B- und C-Klasse: Saison bereits beendet 



 

 
 



 

 

 
 
 


